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Donnerstag den 4. M a i 1837

A I I y r i e n.

^ V l a g e n f u r t . Am letzten Mittwoche, den
26. d> Vormittags nach 10 Uhr, kamen Se. kaiserl.
Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzherzog R a i n e r ,
Vicek'onig dcs lombardisch-veneeianischen Königreiches,
sammt Familie und Sui te, auf der Reise nach Wien,
vlM Villach kommend, hieran, und während vordem
PostHause, wo eine Compagnie des löblichen k. k. L . I .
Reg. Baron Prohaska mit Fahne und türkischer Musik
aufgestellt war und salutirte, überspannt wurde, ge-
ruhten Ihre kaiserl. Hoheiten, die Aufwartungen dcs
Herrn Gubernialraths uud Kreishauptmanns, dann
des Herrn Brigadiers und der Herren Stabsoffiziere
huldvoll anzunehmen, und setzten dann die Reise nach
St . . Veit fort. (Klagf. Z.)

V e u t s ch l a n v .
I n den Monaten Januar bis März belief sich die

Zahl der im Rhcinkreise ämtlich ausgeschriebenen Aus-
Wanderungen auf 450, die auf etwa 15 bis 1800 Köpfe
anzuschlagen scyn mo'gcn. ( I n den gleichen Monaten
des vorigen Jahrs wurden 554 Auswanderungen aus-
geschrieben.) Die Meisten gehen nach Nordamerika,
emzelne auch nach Altbaycrn, nach Griechenland, Nuß-
land, und Algier. Auch in diesem Jahre sind die
Auswanderungen weit häufiger in den westlichen ols
,n den östlichen Landcommissariaten. (Corresp.)

P r e u ß e n .
B e l l i n , den 19. April. Aus Tilsit geht unterm

15. d. M . folgende betrübende Nachricht eiu: »Das
.a,l'ofts Unglkck, von wclchcm unsere Niederung im
I'chre 1829 betroffen wurde, hat sich heute auf eine
schreckliche Weise erneuert. Wenn auch in den letzten
Tagen ein bedeutender Schneefall Stat t gehabt, und
man aus Rußland Nachricht von noch stärkcrem hatte,
so glaubte man^doch nicht, daß das Wasser derMemel

in kurzer Zeit eine so entsetzliche Höhe erreichen würde,
als dieses heute früh der Fall war. M i t 17 Fuß Was-
serstand setzte sich gestern die Eisdecke dcs Stromes in
Bewegung; im Laufe der Nacht stieg derselbe bis auf
21 V2 Fuß, nur 6 Zoll weniger als in jenem Jahr?.
Ein fast plötzliches Fallen dieser, fast eine Meile breitest
Wasscrmasse um mehrere Fuß ließ diesen Vormittag "
nur allzu sehr befürchten, dap unterhalb schweres Un-
heil angerichtet scyn müsse; und in der That erfahren
wir diesen Abend, dasi auf dem linken Ruß- und rechten
Gilge-Ufer fünf verschiedene Damm-Durchbrüche Sta t t
gefunden haben, wodurch das ganze große fruchtbar?
Delta zwischen beiden Strömen, die Kaukchner Nie-
derung genannt, vielleicht 100 und mehr Ortschaften
enthaltend, so tief unter Wasser geseht ist, das; von
den meisten Gebäuden nur die Dächer aus den Fluthcn
hervor ragen. Den ganzen Umfang dcs Unlgücks
kennt man in diesem Augenblick noch nicht; dasselbe
muß aber um so größer seyn, als es fast unerwartet
gekommen ist, und die Wassermasse noch schr umfang-
reiche Eisschollen mit sich geführt hat. Der Chaussee-
Damm durch das Memclthal, von welchem die Erd-
arbcit im vorigen Herbst vollendet worden ist, hat
vortrefflich gehalten, obgleich das Wasser an einigen
Stellen fast die Krone erreicht hatte.« ( B . v. T.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 22. April. Die Prinzessinn Helena b..

Mecklenburg wird zwischen dcm 2(). und 25. Ma i zu
Comviegne erwartet. Die Stadt Paris bereitet zur
Vcrmählungsfeicr ein prachtvolles Festvor. (Allg. Z.)

Aus Smyrna wü°d in Kurzem eine kostbare an.̂
tike Vase von weißem Marmor und mit tresslichen
Bildhaucrarbeiten verziert, die vor ctwa hundert Iah>
ren unter den Trümmern dcs alten Pergamus, in
Kleinasien, entdeckt und später in den öffentlichen
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Bädern daselbst aufgestellt worden war , wo sie sich iu
vollkommen gutem Zustande erhalten hat, als ein Ge-
schenk des Sultans an den König der Franzosen er-
ivartct. (Ost. B.)

Zu dem Denkmahl, welches Napoleon zu Ajaccio
auf Corsika errichtet w i rd , wird ganz der nämliche
schöne Granit verwendet, aus dem auch vor einiger
Zeit die Basis der Siegessäule auf dem Vcndomeplatze
gelegt wurde, und der in großer Menge im Departe-
ment Calvi (Corsika) sich findet. (W. Z.)

S p a n i e n .

Den neuesten Nachrichten aus Estel la vom 12,
April zufolge befand sich Don Carlos fortwährend in
dieser Stadt; es hie) jedoch, daß er sein Hoflager
nächstens nach Tolosa verlegen werde, wo der In fant
Don Sebastian bekanntlich sein Hauptquartier aufge-
schlagen hatte. Schlechtes Wetter und grundlose Wege
hemmten alle Operationen. (Öst. B.)

Der P h a r e von B a y o n n c enthält folgendes
Schreiben aus S . Sebastian vom 14. Apri l : „Die
Carlisten haben nun zwanzig Bataillons vor S.Seba»
stian; man erwartete in verflossener Nacht einen Angriff
von ihrer Seite aufAmezagana, der aber nicht erfolgte.
AufKanoncnschußweite von den Carlistischen Vorposten
sieht man ungeheure Verschanzungen, welche der Infant
auf der ganzen Linie auswerfen ließ, und an denen
noch fortwährend Tag und Nacht gearbeitet wi rd; es
wird schwer seyn, den F.'ind aus einer so furchtbaren
'Stellung zu dclogitvn.«

Man schreibt aus B a y o n n e vom 15. Apr i l :
Wahrend Ungewißheit und Mißverständnisse unter den
Generalen derKöniginn herrschen, denken die Carlisten
ernstlich daran, cine Expedition über den Ebro mir
Z Bataillonen Infanterie und 280 Pferden zu unter-
nehmen. O.mlez und Garcla sind, wie man hört, mit
d.-'.' Führung dieser Truppen beauftragt. Die
^aucrn von Guipuzcoa, welche dieser Tage nach
Bayonne kamen, versichern, daß die Carlistcn sich
zum Angriffe dcr Linic von S . Sebastian rüsten. I h r
Zwcck sol! s.yn, sich der Linie von Amezagana wieder
zu bemächtigen. (W. Z.)

Das J o u r n a l d?Z D e b a t s gibt nach cmem
Briefe aus Bayonnc vom 15. April folgende Details
über die in Saragossa am 9. und 10. d. vorgefallenen
Ereignisse: Die Ankunft vieler Flüchtlinge von Cuarte,
Codrete und Tcna verursachte einen Aufstand in jener
Stadt. Die Behörden wurden nicht mehr anerkannt,
die Nachr war schrecklich; Gewehrfcuer, durch die
Unruhestifter lcdhaft um.'rhalten, versetzte die Ein»
»vobncr in beständigen Schrecken. Die Ossizie-rc tz^r

Nationalgarde waren gezwungen, mit diesen Elen»
den zu unterhandeln, und eine unabhängige perma-
nente Iunte von 20 Mitgliedern wurde gebildet,
worunter ein Fleischhauer, ein Spengler, ein Schnei-
der, zwei Mäckler und ein Apotheker figuriren. Er-
mordungen fanden S ta t t , und Häuser wurden ge-
plündert. Wenn man den eingelaufenen Nachrichten
glauben darf, sott auch'CadiF unruhig, und Cabrera
bereit seyn, Valencia anzugreifen. ( B . v. T.)

Briefen zufolge soll es in Cadiz nicht ruhig seyn.
Cabrera schicke sich an, Valencia zu stürmen. Forcadcll
war am 4. in Liria eingezogen. Man glaubte, das
Fort würde capituliren.

B a y o n n e , 17. April. Die Carlistcn rüsten
sich immer eifriger, die Position von Amezagana wieder
einzunehmen. Fast alle Corps werden neu gekleidet
und equipirt. Sie erhielten eine große Menge Uni-
formen, Wäsche und Schuhe, ohne Zweifel mittelst
sehr beträchtlicher Summen, die ihnen im letzten
Monat von Holland aus zukamen. Die Erpedition,
die den Ebro überschreiten soll, ist dem Abmarsch nahe.
Sie wird 5 Bataillone und 800 Pferde zählen. Die
Carlisten sind Meister längs des Arga, und haben eine
Brücke über diesen Fluß geschlagen, die ihnen gestattet,
die Christines zu beunruhigen, wcnn diese versuchten,
der Expedition den Weg zu verrennen. Wahrscheinlich
wird man eine Wiederholung dessen sehen, was im
vorigen Jahre in dem Marsche des Gomez vorM.

(Allg. Z . ) ' >
Die Faction des Forcadell und Esperanza, welch«

in Orihuela eingedrungen war, ist durch die Schuld
des Obersten Hidalgo, der sie mit doppelter Macht
eingeschlossen hatte, wieder nach Valencia entkommen.
Hidalgo hat sich in Alicante vor Gericht gestellt; seine
Soldaten zerschlugen ihre Gewehre, und überließen
sich der Plünderung, so das; die Nationalmiliz gegen
sie einschreiten mußte. Am 6. schlug sich der Brigadier
Nogucras mit der Faction Forcadell in Siete -Aguas.
Cabrera war am 7. mit 2000 Mann und 300 Pferden
i« Liria, und ging von dort nach Vil lar und Alcublas.
Der Brigadier Bui l machte am 6. einen Ausfall aus
Castellon de la Plana, und vertrieb den Serrador
aus Villarcal.
' B a y o n n e , 18.Apri l . Ein Schreiben aus dem

Hauptquartier des Don Carlos (Estella) unterm 14.
d. enthält unterAnderm Folgendes: »Obschon es wahr .̂
isi, daß die Auszahlung unsers Soldes wegen des
unregelmäßigen Eintreffens der Geldsendungen von
Zeit zu Zeit ausbleibt, so fehlt es uns doch an nichts.
— Die Erpedition wird vorbereitet, und wird zahl-
reicher seyn, als man anfänglich glaubte. Man kennt
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den Namen des Generals noch nicht, der sie führen
wird. Brigadier Quilez soll die Cavallerie befehligen.

Allg. Z.)

P o r t u g a l .

Französische Blätter schreiben aus Lissabon vom
Z. April (über Spanien) : Gestern, als am Ge-
burtstage der Königinn, war große Cour am Hofe.
Die Lissaboner Nationalgarde, 8000 Mann stark, de-
silirce vor dem Pallaste. Die Königinn selbst, ob?
gleich kaum in der Genesung begriffen, zeigte sich, er-
schien, aber nicht in der Oper. (W. Z.)

Die englischen Blätter sind gegen die jetzigen

Machthaber in Portugal! sehr aufgebracht. Sie schil-

dern tue finanzielle Lage dieses Landes als höchst be-

denklich und meinen, daß die von Hrn. Passos und sei-

nen College» beantragte Errichtung von Kunstschulen

und Theatern füglich noch ausgesetzt und dle dafür ver-

langten Gelder für die Sicherung der englischen Gläu-

biger benutzt werden könnten. Ein Deficit von einer

halben Mil l ion Pfund in einem Lande, dessen ganze

Einnahme nur dritthalb Millionen Pfund betrage,

müsse früh oder spät einen Staats-Bankerott oder

doch einen Vergleich mit den Gläubigern herbeiführen,

und darauf möchten die letzteren sich nur gefaßt ma-

chen. An neue Auflagen sey nicht zu denken, und noch

weniger au neue Anleihen, um die alten zu tilgen.

<5 r o ß b r i t a n n j e n.

, L y n d o n , 13. April. Ihre Majestät die Köni-
ginn ist, dem Windsor Herald zufolge, an einem mit
heftigem Husten verbundenen Brustkatarrh ernstlich
erkrankt. ( M g . Z.)

I n Hereford und den benachbarten Grafschaften
füttern viele Landleutt ihre Schafhccrden, in Folge des
außerordentlichen Mangels an Gras , mit Hafer.
Durch den anhaltenden Frost und Schnee und die vor-
lclhr.ge Mißernte sind in dieser Gegend Hunderte
von Schafen zu Grunde gegangen.

Der Marquis von Waterfo, d, bekannt durch seine
polizeiwidrigen nächtlichen Ruhestörungen, tritt im
Juni in einer prächtigen Yacht eine Reise nach der
afrikanischen Küste an. Seine Lordfchaftgcdenktgefähr-
lichcre Feinde, als seine gewöhnlichen, die Consta-
bles und Nachtwächter, zu bekämpfen; er hat Blut-
hunde «nd Bulldogs gekauft, um Loven zu jagcn.

(W. Z.)

N u H I » n v.

S: . P e t e r s b u r g , 39. März. Der Großfürst
Thronfolge tritt zu Ende künftigen Monats seine
Rclsc durch Rußland an. Man ncnnt den 27. April

(alten Styls) , als den dazu festgesetzten Tag. Seine
kaiserliche Hoheit werden zuerst die nördlichen Gouver-
nements, namentlich Archangel, besuchen und sich spä-
ter den mittlern, wie den übrigen Theilen des Nclchs
zuwenden. I m October erwarten wir den Großfür-
sten wieder Hieher zurück. I m darauf folgenden Früh-
jahr dürfte er dann die Reise ins Ausland antreten.
Man spricht auch von cincr Reise, welche Seine Ma-
jestät der Kaiser gegen die Mitte Mai's nach den cis-
und transkaukasischen Provinzen bis Tifiis machen
werde. Diese Provinzen hat vor ihm noch kein russi-
scher Monarch, seit ihrer Einverleibung mit Nußland,
besucht. Auf der Rückreise will der Kaiser mit seinem
Sohne dem Thronfolger in Neutscherkask, der Haupt«
stadt der Don'schen Kosakenprovinz, zusammentreffen.
Bckaninllch ist der Kronprinz Hettmann derDon'schcn
Kosaken. (Allg. Z.)

Gsmanisches Neich.
C o n s t a n t i n o pe l , den 12. April. Das neueste

Blatt der türkischen Staatszeitung vom letzten Tage
des, Monats Zilhidschc 1252 (6. April) enthält die
Anzeige, daß ein neuer Pallast für die dritte Tochter
des Sultans, Prinzessinn Atie, deren Vermählung
auf das türkische Jahr 1255 (1839) festgesetzt ist, er-
baut werden soll.

Am 7. dieses Monats, als am 1. Muharrcn des
yeuen türkischen Jahres 1253, wurden die gewöhnli-
chen Glückwünsche bei der hohen Pforte dargebracht
und am 10. machten die Wesire und Muschire dem
Sultan zu diesem Ende ihre Aufwartung. Pertew
Efendi erhielt bei diesem Anlasse von Seiner Hoheit
einen mit Diamanten geschmückten Ehrensäbel, als
ein neues Merkmahl der großhcrrlichcn Huld, zum Ge-
schenke.

Tags vorher war in der Nähe von Balat bei
Aslan Iskelessi eine Feucrsbrunst ausgcbrochcn, wel-
che gegen 40 Häuser und mehrere Kaufmannsbudcn m
Asche legte.

Der Gesundheitszustand fährr fort, befriedigend
zu seyn. (öst. B.)

tkriechenlanv.
A t h e n , 18- März. „Se. Majestät der König

präsidircn jetzt regelmäßig den Staatsrathssitzungen.
Auch arbeitet der König regelmäßig mit den verschie-
denen Ministern. Diese beiden Thatsachen haben
allgemein den günstigsten Eindruck gemacht, indem
sie die Absicht S r . Majestät beurkunden, den Gang
der Administration genau kennen zu lernen, und auf
ihn die nöthige Einwirkung zu äußern. I m Übrigen
sind bis jetzt wenige Veränderungen eingetreten.

(Salzb. Z.)
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DerCapitä'nAnastasio Collura, von der griechischen

Polacca S . ?lntonio, welche in 21 Tagen von Volo
und in 14 von Hydra in Trieft eingelaufen ist, be-
richtet, daß sich acht Tage vor seiner Abreise von Hy-
dra täglich so furchtbare Erdstöße fühlbar Machten,
das; 5 bis 600 Häuser zusammenstürzten, die Bevöl-
kerung an Bord der Schiffe geflüchtet war und emige
Menschen dabei umkamen. Die nach jenem Hafen
gelangten Nachrichten besagten, daß sich in Porös
die Erde gespaltet hatte, in Santorin ein Dorf ver-
sunken und in Spezzia Beschädigungen dadurch ver-
ursacht worden waren. Auch in Morea, in dem in
der Nähe von Tripolizza gelegenen Dorfe Vades ver-
spürte man dieses Phänomen heftig. — Ein Han-
delsschreiben aus Trieft vom 14. April meldet über die-
ses schreckliche Naturereignis;: „Sei t dem 19-März ver-
wüstet ein fürchterliches Erdbeben die Insel Hydra; es
wiederholt sich täglich mehrere Male, und wird die
ganze Stadt , die aus hohen massiven steinernen Häu-
sern besteht, meinen Schutthaufen verwandeln; über
sechshundert Häuser sind bereits eingestürzt und alle
Einwohner haben sich auf die Schiffe geflüchtet; viele
sind umgekommen. Aegina, Porös, und Santorin
sollen auch sehr gelitten haben; von Santorin soll eine
gute Hälfte der Insel ins Meer versunken seyn.« (Öst.B.)

Die Gazz. privil. di Ven. vom 17. April meldet
über dieses furchtbare Phänomen Folgendes: Die
gestern aus Griechenland in Venedig angekommene«
Briefe überbringen uns die Nachricht von einem
zveiten, jedoch noch furchbareren Erdbeben, wel-
ches am 1. April auf den vier Inseln des Archive-
lagus, Hydra, Spezia, Porös und Santonno sich
ereignete. Dle Erdstöße dauerten durch 8 Tage fort,
und es scheint, das; der Mittelpunct der Bewegung
in letzterer Insel, welche auch fast gänzlich unterging,
sich befunden habe. Über 4000 Menschen sollen bei
diesem großen Unglücke ihr Leben eingebüßt haben.
Es wäre zu hoffen, daß diese Nachrichten von der Furcht
übertrieben worden seyen.

Dieselben Priuatbriefe aus Griechenland sprechen
von einem Aufstande, welchen die Stadt Patras gegen
die bayerische Besatzung bewerkstelligt habe. Die Trup-
pen wurden genöthigt, sich in die Citadelle zurückzu-
ziehen, von welcher sie Tags darauf, aus Mangel an
Lebensmitteln, einen Ausfall machen mußten, der
beiden Theilen viel Blut kostete. Beim Abgang der
Briefe wären die Truppen gleichsam in der Citadelle
belagert. Übrigens ist diese Bewegung nur parties,
Und auf die einzige Stadt Patras beschränkt. (W.Z.)

A m e r i k a .
Man kann sich eine Idee von dem innern Scla-

venhandes der Vereinigten Staaten machen, wenn
man in dem Natchez- (Mississippi) Courricr die An-
zeige liefet, daß während des vorigen Jahres die große
Zahl von 250,000 Sclaven nach Mississippi, Akbama,
Louisiana und Axcansas gebracht worden. ^ '

Die Legislaturen der verschiedenen Nord-Ameri-
kanischen Staaten sind beschäftigt, Beamte zu geo-
logischen und mineralogischen Forschungen zu ernen-
nen. Die unterirdischen Reichthümer von Tennessee,
Alabama, und die ungeheueren Schätze von Blei und
Eisen in Missouri, Wisconsin, I l l inois und Indiana
werden aufgeführt, und selbst das kleine Delaware
und das ferne Michigan, dieses Land der Seen, haben
große Summen zu solchen Untersuchungen ausgesetzt.
Dieses alles wird neue Quellen des Vermögens und
Gcwerbsfleißes öffnen, und Amerika in wenig Jahre»
ein großes Ausfuhrland für Ble i , Eisen, Braun«
und Schwefelkohlen werden. (W. Z.)

Nordamerikanische Blätter von der Mitte März
schreiben: I m Einverständnisse nnt dem Senat hat
der Präsident der vereinigten Staaten, Van Buren,
ernannt: zum Kriegssecretär: Joel R. Pnnsctt;
zum Gesandten in Ber l in : Henry Wheaton; zum
Geschäftsträger in Brüssel: William H. Haymood;
endlich zum Geschäftsträger bei der Republik Texas:
Alee Labranch?. Durch letztere Ernennung ist die
Unabhängigkeit von Texas anerkannt, (W^ Z.)

G st i n v i e n.
Den Engländernscheint in Indien ein muer Kn'cH

bevorzustehen, indem der Radschah von Nepal die
Compagnie hat auffordern lassen, den Artikel des Ver--
trags zu erfüllen, dem zufolge sie gehalten ist/ ihn
gegen alle Prätendenten auf dem Throne von Nepal zu
schützen. Der Radschah hat diesen Schritt gethan,
weil ein Thronbewerber, mit dem Namen Murtab r
Singh, an der Spitze einer großen Armee erschien,.'n
ist, welche sehr disciplinirt seyn soll. (Allg. 3 - ) ^

Concert - Anzeige.
Unsere verdienstvolle Gesanglehrerinn;, Fräu-

lein Therese v. Sefsy, wird Freitag den o. Mai
d. J. zu ihrem Vortheilc-Ieine musikalische Abend-
unterhaltung zu geben die Ehre habeo; wobei
aus besonderer Gefälligkeit fur die Concertgebe-
rinn mehrere der vorzüglichsten hiesigen Kunst*
freandinnen mitwirken werden.

Das Nähere im Anschlagzettel.
Von der philharmon. Gesellschaft.

Nevacteur: ẑsr. Vav. Vein rich. Verleger: Hgna; AI. Vvler v. Kleinmavr.


